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Nachruf 

WALTER MAYERL 

18.6.1939 – 11.7.2015 

Walter, von vielen seiner Generation auch „Schnucki“ genannt, ist nach einem Sturz 
mit seinem Fahrrad ins Koma verfallen und nicht mehr erwacht.  
Dieses sein Lebensende ist wahrscheinlich für sein oftmals kompromissloses Leben  
geradezu typisch. 1959 ist er dem ASC beigetreten und seit 1979, soweit für mich 
überblickbar, ununterbrochen Vorstandsmitglied gewesen. In seiner Art hat er für 
das Clubgeschehen sehr, sehr viel beigetragen: In den 70er Jahren wurden auf sein 
Betreiben bei der Firma Ender gelbe Rennanzüge für die ASC-Rennläufer ange-
schafft. Damals war es keineswegs üblich, dass mit Rennanzügen gefahren wurde, 
weshalb das besonders erfolgreiche ASC-Rennteam auch die „gelben Recken“ genannt 
wurden. 
Es war die Initiative Schnucki Mayerls, dass alljährlich ein ASC-Herbstkurs am Kitz-
steinhorn stattfand, wöchentlich in der Fuhrmanngasse unter seiner Leitung Konditi-
on trainiert wurde und dabei auch Kniebeugen mit 150 kg Gewicht am Rücken körper-
lich ertüchtigen sollten, die Rax unter der Seilbahn abgelaufen wurde und in der Pra-
ter Hauptallee gelaufen, anschließend in der „Sauna im Grünen“ entspannt und das 
Radrennen um den Pertoldsdorfer Weinpokal, die Giro Vinniglia (Vin=Wein, 
Niglia=Name des Mitglieds und Heurigenwirts Nigl, bei dem die Siegerehrung statt-
fand) gefahren wurde. Seine besondere Liebe gehörte dem Abfahrtslauf. Es ist da-
her nicht überraschend, dass er dafür sorgte, Abfahrt jeweils zu Krampus auf der 
Hochwurzen zu trainieren, wo meiner Erinnerung nach auch einmal die Wiener Ab-
fahrtmeisterschaften stattfanden. Mit seiner Begeisterung und seinem Trainingsei-
fer wurde er auch mehrfach Wiener Abfahrtsmeister und erreichte gute Plazierun-
gen bei FIS-CIT Rennen, für die er sich auch als Vorstandsmitglied im WSV beson-
ders engagierte. In diesem Zusammenhang ist auch bewundernswert, dass Walter der 
älteste Rennläufer ist, der in allen Disziplinen FIS-Punkte hat. Aber selbst bei der 
Austragung von Weltcuprennen hat Walter mitgewirkt. Er war Generalsekretär bei 
dem Weltcup-Parallelslalom in Wien 1986 auf der Hohen Wand Wiese. Als wenige Ta-
ge vor dem Austragungstermin kein Schnee lag und die Temperaturen für die Kunst-
schneeproduktion durch Schneekanonen viel zu hoch waren, sondern die Wiese grün 
war, initiierte er die Kunstschneeerzeugung im Arsenal. Der Kunstschnee wurde mit 
Helikoptern transportiert, das Rennen fand statt und war ein großer Erfolg. Er war 
aber auch Mitorganisator der Damen-Welcuppremiere am Semmering.

Generalversammlung
18. Juno 2018
Münichreiterstr. 4, 1130 Wien 
offi  ce@ascwien.at

Golf-Trophy
30. September 2018
GC Brunn/Gebirge

kral@pcd-zt.at

Upcoming Events

Trainerfortbildung beim Verbier High Five
Bericht Seite 4

Rückblick ASC-Kurse 2018

Wildhüter Hagrid ASC @ Verbier High Five v.l.n.r.: Valentin, Nina, Philipp, 
Meli, Hagrid, Alex

Selfi e mit Beat Feuz

Nachdem der ASC im Jahr 2017 ja nicht vom Wetterglück verfolgt war (kein Os-
terkurs aufgrund von Schneemangels, Teilabsage des Herbstkurses wegen Sturms), 
meinte es der Wettergott in diesem Jahr glücklicherweise wesentlich besser mit 
uns. Sowohl zu Weihnachten als auch erst kürzlich zu Ostern fanden wir perfek-
te Trainingsbedingungen am Loser vor. Sehr zur Freude unserer hochmotivier-
ten Teilnehmer versteht sich, die zudem in großer Zahl vorhanden waren. Bereits 
am Weihnachtskurs waren mehr als 40 ASCs mit von der Partie, am darauff olgen-
den Kurs sollten wir dann sogar die 50er-Marke knacken - das ist absolut rekord-
verdächtig! Dementsprechend viele Kids wohnten auf der Loserhütte, was für eine 

selten so dagewesene gute Stimmung sorgte. So gut, dass wir 
Trainer die allgemein herrschende Euphorie, die sich auch in
spätnächtlichem Überschreiten des gewünschten Lautstärke-
pegels äußerte, schon einmal bremsen mussten. Ich möchte 
allen Teilnehmern zu den tollen Leistungen und Fortschritten grat-
ulieren und hoff e, euch in der kommenden Saison wieder zu 
sehen!

Alex Langmann



Ein großartiger, langer Skiwinter mit viel Schnee 
und zahlreichen ASC-Aktivitäten liegt hinter 
uns. Der Bogen reicht von einer sehr schönen 
70 Jahr-Clubfeier im Oktober mit gemeinsamer 
Wanderung auf die Gemeindealpe in Mitter-
bach, über den Herbst-Trainingskurs mit vielen 
neuen Kindern in Gaal, den Weihnachtskurs, die 
ASC-Clubmeisterschaften in St. Kathrein, den 
ASC-RTL in Turnau, viele andere Rennen und 
Meisterschaften bis zum abschließenden Oster-
kurs mit fast 50 Kindern und Schülern in Aussee.
Für viele Kinder und auch deren Eltern war es ein 
besonderes Jahr, waren sie doch oft erstmals auf 
Kursen oder Rennen dabei. Großer Dank gebührt 
dem Trainerteam rund um Lukas & Alex, die mit 
Umsicht, großem Einsatz und viel Geduld immer 
für einen reibungslosen Ablauf und gute Bedin-
gungen gesorgt haben.
Besonders freuen wir uns über den starken Zus-
trom an jungen Neu-Mitgliedern und Kursteil-
nehmern. Eine neue Generation an Nachwuchs-
rennfahrern macht sich auf, die Wiener Rennszene 
zu erobern. Viele von ihnen eifern Eltern (und 
Großeltern) nach, die selbst Teil der ASC-Ges-
chichte sind. Uns ist dies ein besonderer Ansporn, 
diesen Schwung zu nutzen und den Erwartungen 
gerecht zu werden.
Wir freuen uns sehr, einen kleinen Beitrag zu leis-
ten, damit der ASC als traditionsreicher, Gener-
ationenverbindender Familienskiclub positiv in 
die Zukunft sehen kann und wir unseren Kin-
dern ebensolche schöne, gemeinsame Ski- und 
Naturerlebnisse bieten können, wie wir sie selbst 
viele Jahre erlebt haben.
Wir wünschen allen ASC-lern einen schönen 
Sommer!

Stephanie, Pauli und Philipp

Am Sonntag, dem 4. März pilgerte der Wiener 
Skizirkus nach Turnau, um dort zwei Riesen-
torläufe zu fahren, wobei einer der beiden von 
uns, dem ASC,  veranstaltet wurde.
Unser Racing-Team fand sich schon am Vortag 
im Skigebiet ein, um in kräftiger Zusammenar-
beit alle Ski messerscharf zu schleifen und an der 
perfekten Wachsmischung zu tüfteln. Mit dabei 
waren auch unsere jüngeren Rennfahrer, die in 
die Materie eingeschult wurden. 
Nach einem schon erfolgreichen ÖWSC-Riesen-
torlauf startete um 12:00 bei Kaiserwetter und 
auf griffiger Piste der ASC-Riesentorlauf mit ins- 
gesamt 72 Läufern. Unser Skiclub stellte nicht 
nur 14 Starter, sondern mit meiner Wenigkeit 
auch die Zielkommentatorin. Neben unseren  
„Dauerstartern“ (Dauer, Burgi, Roby, Lolo, 
Noah, Theo, Niko…), feierten Philipp und Nina 
Ent ihre Rückkehr ins Renngeschehen, wobei 
Nina zwei grandiose Fahrten zeigte und sich bei 
viel Konkurrenz aus der Steiermark nur von einer 
Gegnerin  geschlagen geben musste. Ebenso holte 
unser Trainer Lukas mit zwei top Fahrten bei 
beiden Rennen unglaubliche 50(!) ÖSV-Punkte.
Insgesamt können wir auf ein erfolgreiches Rennen 
mit einem reibungslosen Ablauf und ohne Ver-
letzte zurückblicken.

Wir danken allen Helfern und Organisatoren, 
die die Durchführung dieses Rennens möglich  
gemacht haben und gratulieren allen Läufern 
herzlichst zu ihren Ergebnissen.

Thesi Zenz

Wort des Vorstandes: ASC-RTL 4.3.2018

“Wachsleinheit” mit Hagrid

Die Jugend am Start



Wiener Schüler- und Jugendmeisterschaften 2018

Was Kitzbühel im Weltcup ist, sind die Schüler -und Jugendmeisterschaften für den Wiener Cup. Das High-
light der Season. 
Das 11 – köpfige Team mit dem der ASC zu den Meisterschaften antrat bestand auch dieses Jahr, neben ein-
igen bereits rennerfahrenen Teilnehmern, aus einigen Debütanten. Nichtsdestotrotz waren die Erwartungen, 
vor allem nach dem hervorragenden Abschneiden bei den letztjährigen Meisterschaften, hoch. Nun sollte sich 
zeigen, ob die vielen Trainingsstunden und die zahlreichen Trainingsfahrten Früchte getragen haben.
Die Rennen wurden in Sankt Lambrecht ausgetragen. Die Rennpiste präsentierte sich in perfektem Zustand 
und auch an der Organisation, sowie an der Durchführung der Bewerbe gab es nichts zu bemängeln. 

Am Samstag standen der Super-G und der Riesentorlauf am Programm. Der Triumphator des letzten Jahres 
und amtierender Meister im Super-G Till Findl zeigte auch dieses Jahr wieder mit einer hervorragenden Leis-
tung in diesem Bewerb auf und erfuhr in seiner Klasse die viertschnellste Zeit. Aber auch die anderen Athleten 
bewältigten den anspruchsvollen Kurs ausgezeichnet und können mit ihren Leistungen sehr zufrieden sein, 
zumal manche zum ersten Mal in ihrem Leben einen Super-G Ski unter ihren Füßen hatten. 
Im folgenden Bewerb dem Riesentorlauf war es schließlich soweit. Till Findl verbuchte die erste Medaille auf 
seinem Konto und soviel darf ich vorwegnehmen – es sollte nicht die letzte bleiben. Lorenz Wolf klassierte 
sich als Siebter klar im vorderen Feld seiner starkbesetzten Klasse und auch die Leistungen unserer Renn-
debütanten Max Höller, Noah Thiery und Felix Kraus sowie von unserem bereits rennerfahrenen Roby Turpel 
konnten sich sehen lassen. Auch ich konnte bei meinen letzten Meisterschaften noch einen versöhnlichen 
Abschluss im Riesentorlauf erringen. Doch reichte es wie schon zuvor im Super-G nur zu Platz vier. 

Der Sonntag war der Tag der Entscheidung. Nun sollte sich zeigen, ob noch weitere Medaillen folgen sollten 
und die anfänglichen Erwartungen erfüllt werden konnten. 
Auf dem Programm stand der Slalom – der letzte Bewerb der diesjährigen Meisterschaften. Die Verhältnisse 
waren schwierig, der Druck hoch und die ASC´lis letztlich erfolgreich. 
Aber alles der Reihe nach. Bei den Mädels gab es einen regelrechten Medaillenregen. Sowohl Burgi Sauer als 
auch Fiona Czedik-Eysenberg konnten sich mit einem dritten Platz im Slalom belohnen. Darüber hinaus 
durften sie aufgrund sehr konstanter Leistungen in allen Bewerben auch in der Kombination aufs Treppchen 
steigen. 

Bei den Jugendlichen stand Till Findl, der Vorjahressieger, als Favorit am Start und konnte den hohen Erwar-
tungen schließlich auch gerecht werden. Mit über einer Sekunde Vorsprung deklassierte er die Konkurrenz 
und holte sich erneut den Titel im Slalom sowie in der Kombination. 
Bei den Schülern glänzte Lolo Wolf mit einer hervorragenden Leistung im ersten Durchgang, wo er zwischen-
zeitlich den dritten Rang belegte. Leider konnte er den zweiten Lauf nicht ins Ziel bringen. Doch was bleibt 
ist die Chance sich im nächsten Jahr zu revanchieren. 
Zu guter Letzt konnte auch ich mich noch ein letztes Mal über eine Medaille freuen. Nach drei vierten Plät-
zen durfte ich mich als „Überlebender“ mit einem zweiten Platz (von zwei) in der Kombination belohnen. 
Unterm Strich dürfen wir uns insgesamt über 8 Medaillen, sowie zwei Meistertitel freuen. 

Ich glaube man kann in Anbetracht dessen abermals von sehr erfolgreichen Meisterschaften sprechen und ich 
darf an dieser Stelle allen Teilnehmern und unserem Cheftrainer herzlich gratulieren. 

Lukas Brunner



Personalia

Wir gratulieren 
Vincenz und  Nani Michalek  
zur Geburt ihrer Tochter  
Johanna am 1.1.2018.
Flo und Cosi Duschel zur 
Geburt ihres Sohnes Felix am 
23.12.2017.
Fabian und Mirella Duschel  
zur Geburt ihrer Tochter Lili 
am 29.1.2018.
Kordula Müller (ehem.  
Krassel) zur Geburt ihrer 
Tochter  Marlies am 
13.2.2018.

Wir freuen uns über die 
Studienabschlüsse unseres  
Vorstandsmitglieds Valentin 
Lewisch zum Mag.iur. sow-
ie von Constantin Zenz (BSc 
Wirtschaftsingenieurwesen).

Traurig müssen wir das Ableben  
des langjährigen Clubmit-
glieds Dr. Hans Kyrle im 69. 
Lebensjahr bekanntgeben.

Weiters gratulieren wir zum 
Geburtstag:
Dkfm. Gerda Risch 
zum 85er
DI Erich Leschetitzky 
DI Hans Lux 
zum 70er
Mag. Martina Lillie 
zum 45er
Dr. Astrid Wolfram 
zum 40er.

ASC Racing-Day

Wie auch in den Jahren zuvor war auch 2018 St. Kathrein am Hauen-
stein Austragungsort des ASC Racing Days. Dieser bestand (fast schon 
traditionellerweise) aus einem Vielseitigkeitsbewerb für alle Kinder 
und Schüler Läufer des ASC sowie aus den ASC Clubmeisterschaften. 
Besonders erfreulich war es, dass wir mit 27 Kinderläufern (das 
sind mehr als bei so manchem Wr. Kindercuprennen!) und 
71 Starten insgesamt dem allgemeinen Trend der rückläufigen  
Teilnehmerzahlen bei Wiener Rennen eindeutig entgegentreten  
konnten. 
Dies ist eindeutig auch das Ergebnis von sehr erfolgreichen  
Trainingskursen, sowie der entsprechenden „Propaganda“ unserer 
Jungeltern, da speziell in den letzten zwei Jahren sehr viele neue Ge-
sichter im ASC aufgetaucht und verblieben sind.
Aber zurück zu den Rennen: Bei einem (abermals) sehr selektiv ges-
teckten Vielseitigkeitslauf zeigten unsere Youngsters (die jüngste Teil-
nehmerin war Dora Meinl (Jg 2012!)) ordentlich auf uns präsentierten 
den staunenden Eltern was sie alles am Weihnachtskurs gelernt ha-
ben. Der Tagessieg ging bei den Mädchen an Xenia Goess, welche sich 
um 36 Hundertstel gegen Luise Unger durchsetzte. Bei den Burschen 
durfte Lolo Wolf über den Tagessieg vor Roby Turpel jubeln. 
Bei den Clubmeisterschaften gab es bei den Damen wieder das „Cous-
inenduell“ zwischen Alice De Angelis (ehem. Kral), welche mit neuem 
Namen und mit Verstärkung durch angehenden Nachwuchs an den 
Start ging und sich im 1. DG prompt verfuhr, sowie meiner Wenigkeit. 
Auf Grund dieses „Faux Pas“ im 1. DG war die Sache für Alice leider 
gelaufen, weshalb sie sich dieses Jahr mit dem 3. Platz hinter mir 
und Lena Widauer, welche mit einer sehr starken Leistung aufzeigte,  
zufrieden geben musste. 
Bei den Herren kam es auf Grund der Erkrankung des amtierenden 
Clubmeister Lukas „Brunn a.G.“ zu keiner Neuauflage des Duells 
„Altmeister“ gegen „Jungbrunnen“. Pauli Meinl setze sich gegen die 
Konkurrenz rund um Alex Longmann, Wildhüter Felix-Hagrid und 
Philipp Ent abermals durch. 

Nina Ent
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Noah Thiery mit vollem Einsatz Unsere Jüngsten am Start


